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Eiſenlack - Firniß .

Man nimmt ein dazu aparte verfertigtes Ge⸗

faͤß, welches aus 2 Theilen , naͤmlich einem Ober⸗

und Untertheil beſteht , nebſt einem Henkel zum An⸗

greifen und 3 Beinen , worauf es ſteht , in Form

eines Tiegels . In den Untertheil , der etwas tief

iſt , wird ungefaͤhr 2 15 geraſpelter Bernſtein ( Suc⸗

cinum ) gethan , und Leinoͤl præter propter 2 tb

darauf gegoſſen , und der darauf paſſende Deckel

mit Lehm gut aufgeklebt . Unter dieſes Gefaͤß wird

ein Kohlenfeuer gemacht , welches nach und nach

verſtaͤrkt wird .

Verfaſſung geſtanden hat , ſo wird das heiß gewor⸗

dene Leindl das Succinum aufloͤſen . Man laͤßt die

Maſchine erkalten , und ſiehet alsdann nach , ob E

eine Aufloͤſung geſchehen iſt .

Sollte dieſes nicht ſo ſeyn , ſo ruͤhrt mau es

mit einem hoͤlzernen Spatel ſehr gut um , und ſetzt

demtſelben g Loth fein pulveriſirten Kopal zu , ruͤhrt

es wieder ſehr gut unter einander , und procedirt

aufs neue wieder , wie vorher gemeldet worden iſt —

Die Kohlen muͤſſen nur gluͤhen ; denn das Flam⸗

menfeuer nutzet dazu nichts . Man nimmt es aber⸗

mals vom Feuer weg , und ſiehet nach ; iſt nun das

Oel zu ſehr eingekocht , ſo gießt man friſches dazu ,

und ſo continuirt man damit , bis ſich Bernſtein und

Kopal ganz im Leinoͤl aufgeloͤßt hat . Man gießt

hernach den Firniß durch eine Leinwand , damit die

groben Theile zuruͤck bleiben⸗
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Mit dieſem Firniß beſtreicht man eiſerne Bleche ,
und legt dieſelben in einen heißen Baͤckerofen, laͤßt
ſie eintrocknen , und repetirt dieſes etlichemal .

Iſt es nun ſtark genug uͤberzogen, ſo wird die —
ſer Firniß , wie gewoͤhnlich, mit Bimſenſtein , Trip⸗
pel , Oel und dergleichen , welches der Lackirer am

beſten verſteht , polirt und geſchliffen.

— ————

Fünftes Kapitel .
Von der Verfertigung aller und jeder auslaͤndiſchenCho⸗

coladen , Siegellacke aller Couleuren , und noch
mehrerer drauchbates Sachen .

Vom Breunen des Caccaos .

Wean brennet oder roͤſtet den Caccab , wenn er vor⸗
her von allem Staube und Unreinigkeit geſaͤubert
worden iſt , in einer ordentlichen Kaffeetrommel ,
gleich , als brennte man Kaffee . Die Kaffeetrommel
muß ganz langſam gedrehet werden , und nur 3 Theile

derſelben mit Caccao augefuͤllet ſeyn , damit ſich jede
Bohne unter waͤhrendem Umdrehen bewegt . Drehet
man die Trommel zu geſchwind herum , ſo wird

dadurch die Bewegung der Caccaobohnen verhindert ,
und iſt unmoͤglich, daß ſie ſich egal roͤſten, ſondern
die eine Bohne verbrennt , und die andere iſt noch
roh . Man hebt die Trommel dabei oͤfters ab , und
ruͤttelt ſie , damit alles ſehr gut unter einander ge⸗
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